
-- Schutz des Stadtbildes schrSchutz des Stadtbildes schräänkt Werbung ein nkt Werbung ein --

Leitlinien zur GroLeitlinien zur Großßflfläächenwerbung an Baugerchenwerbung an Baugerüüsten sten 
in Min Müünchennchen



BaugerBaugerüüstwerbungstwerbung
Frechheit oder SchFrechheit oder Schöönheitnheit



2 Gr2 Grüünde fnde füür die Ablehnung von r die Ablehnung von 
Werbung im Werbung im ööffentlichen Raumffentlichen Raum

Selbst namhafte Werbefachleute wieSelbst namhafte Werbefachleute wie
David Ogilvy und Howard Gossage geben David Ogilvy und Howard Gossage geben 
zu, zu, 
AuAußßenwerbung integriert sich nicht in den enwerbung integriert sich nicht in den 
ööffentlichen Raum, sondern versperrt die ffentlichen Raum, sondern versperrt die 
freie Sicht auf diesenfreie Sicht auf diesen
FFüür den Br den Büürger besteht ein Konsumzwang rger besteht ein Konsumzwang 
von Werbung, da diese im von Werbung, da diese im ööffentlichen ffentlichen 
Raum nicht umgangen werden kannRaum nicht umgangen werden kann
(Quelle: Aussenwerbung(Quelle: Aussenwerbung--Wikipedia)Wikipedia)



Verbote von AuVerbote von Außßenwerbungenwerbung
Sao Paulo Sao Paulo 
Stadt Bergen (Norwegen)Stadt Bergen (Norwegen)
USUS--Staaten Vermont, Staaten Vermont, 
Maine, Alaska und Maine, Alaska und 
Hawaii. In den USA Hawaii. In den USA 
haben rund 1500 haben rund 1500 
Gemeinden und StGemeinden und Stäädte dte 
ein Verbot von ein Verbot von 
AuAußßenwerbung eingefenwerbung eingefüührthrt
In ZIn Züürich gibt es eine rich gibt es eine 
BBüürgerinitiative zur rgerinitiative zur 
Halbierung der Halbierung der 
AuAußßenwerbungenwerbung



Dies fordern wir Dies fordern wir 
nicht !nicht !



Am Anfang stand einAm Anfang stand ein
„„SiegestorSiegestor““

(Sanierung1996 (Sanierung1996 –– 1997)1997)



„„AuAußßenwerbung integriert sich nicht in den enwerbung integriert sich nicht in den ööffentlichen ffentlichen 
Raum, sondern versperrt die freie Sicht auf diesenRaum, sondern versperrt die freie Sicht auf diesen““

Eine Herausforderung fEine Herausforderung füür die Genehmigungsbehr die Genehmigungsbehöörde !rde !



Das Das „„SiegestorSiegestor““ der Werbewirtschaft der Werbewirtschaft 
ein ein 

Eigentor der Stadt !?Eigentor der Stadt !?

FFüür den Br den Büürger besteht ein Konsumzwang von Werbung, da diese im rger besteht ein Konsumzwang von Werbung, da diese im 
ööffentlichen Raum nicht umgangen werden kannffentlichen Raum nicht umgangen werden kann““



BaugerBaugerüüstwerbung 2004 stwerbung 2004 -- 0909
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Bisherige Richtlinie Werbung im Bisherige Richtlinie Werbung im ööffentlichen Raumffentlichen Raum
Beschluss der Vollversammlung des StadtratsBeschluss der Vollversammlung des Stadtrats

vom 11.12.1997vom 11.12.1997

-- Entsprechend dem Stadtratsvotum vom   17.04.1996 hatEntsprechend dem Stadtratsvotum vom   17.04.1996 hat
das Planungsreferat eine Arbeitsgruppe gebildet, der nebendas Planungsreferat eine Arbeitsgruppe gebildet, der neben
ststäädtischen Mitarbeitern eine Vertreterin der Kommissiondtischen Mitarbeitern eine Vertreterin der Kommission
Kunst am Bau, einem Vertreter der Kunst am Bau, einem Vertreter der 
Stadtgestaltungskommission und einem Vertreter des Stadtgestaltungskommission und einem Vertreter des 
MMüünchner Werbebeirats angehnchner Werbebeirats angehöörtenrten

-- Beschluss: Das Planungsreferat wird beauftragt, Beschluss: Das Planungsreferat wird beauftragt, 
bei der Genehmigung bei der Genehmigung …… die Kriterien der die Kriterien der 
Arbeitsgruppe Arbeitsgruppe „„Werbung an BaugerWerbung an Baugerüüstensten““
zugrunde zu legenzugrunde zu legen



Kriterien der Arbeitsgruppe `97Kriterien der Arbeitsgruppe `97
-- z.B.: Pkt.3 c z.B.: Pkt.3 c 
Die GrDie Größöße der e der 
Werbeanlage (FlWerbeanlage (Flääche, che, 
Motiv) und die Motiv) und die 
Farbgebung mFarbgebung müüssenssen
in angemessenem in angemessenem 
VerhVerhäältnis zur ltnis zur 
ststäädtebaulichen dtebaulichen 
Situation stehen,Situation stehen,
das heidas heißßt die Flt die Flääche che 
soll in der Regel 25% soll in der Regel 25% 
der zugeordneten der zugeordneten 
GerGerüüstflstflääche nicht che nicht 
üüberschreitenberschreiten



Werbeposter verWerbeposter veräändern seitherndern seither
die Fassaden der Stadtdie Fassaden der Stadt



Der MaDer Maßßstab verstab veräändert sichndert sich



I. Forderung aus der WerbewirtschaftI. Forderung aus der Werbewirtschaft

(SZ v. 13.01.06)(SZ v. 13.01.06)

…“…“ Ich muss Ich muss 
wissen, auf wissen, auf 
was ich mich was ich mich 
verlassen verlassen 
kann.kann.““



II. Forderung aus der WerbewirtschaftII. Forderung aus der Werbewirtschaft
(SZ v. 13.01.06)(SZ v. 13.01.06)
„„Man sollte Man sollte 
üüberdenken, wie berdenken, wie 
man Werbung an man Werbung an 
GebGebääuden uden 
integrieren kannintegrieren kann““, , ……
……Sie finde es Sie finde es 
schschööner, wenn ner, wenn 
beispielsweise beispielsweise 
Fassaden auf der Fassaden auf der 
Abdeckung Abdeckung 
nachgebildet nachgebildet 
wwüürden und die rden und die 
Werbemotive darin Werbemotive darin 
integriert wintegriert wäären.ren.
„„Aber dafAber dafüür ist man r ist man 
in Min Müünchen nchen 
üüberhaupt nicht berhaupt nicht 
offen.offen.““



AbstimmungsprozessAbstimmungsprozess
13. Juni 200713. Juni 2007
GesprGesprääch mit Vertretern der Werbewirtschaft ch mit Vertretern der Werbewirtschaft 
üüber stadtbildvertrber stadtbildverträägliche Werbung an gliche Werbung an 
BaugerBaugerüüstensten

06. Februar 200806. Februar 2008
Information der Kommission fInformation der Kommission füür Stadtgestaltung r Stadtgestaltung 
(Stadtrat)(Stadtrat)

Weitere Institutionen (Handwerkskammer, HausWeitere Institutionen (Handwerkskammer, Haus--
und Grundbesitzer Verein und Grundbesitzer Verein ……



Anforderungen an die qualitätvolle Gestaltung der Gerüstplanen
im Zusammenhang mit großflächiger Gerüstwerbung

Wie vorWie vor

Zusätzlich ist
in werbefreie Zeiten auch
die leere Posterfläche zu 

gestalten

Bei allen Gebäuden:

Zusätzlich
Abbildung der Fassade

oder 
künstlerische Gestaltung

der nicht vom Poster 
verdeckten Gerüstflächen

Am und innerhalb des Altstadtrings
(Ensemble Altstadt) sowie 
in den ensemblegeschützten 
Prachtstraßen
(Briennerstraße bis Königsplatz,
Ludwigstr. mit Forum Siegestor., 
Maximilian- und Prinzregentenstraße 
mit Prinzregentenplatz.)

3

Wie vorBei allen Gebäuden:
Abbildung der Fassade

oder 
künstlerische Gestaltung

In werbefreie Zeiten ist auch 
die leere Posterfläche zu 

gestalten

Bei allen Gebäuden:

Zusätzlich
Sandfarbige Plane (Netz)

(„Passepartout“)

Denkmalgeschütze Ensembles, 
vor Einzelbaudenkmälern oder
in der Nähe von bedeutenden 
Baudenkmälern,
oder
in städtebaulich bedeutenden 
Stadträumen (z.B.: Sichtachsen)

2

Wie vorWie vorMuss sich ins Ortsbild 
einfügen

und darf nicht
verunstaltend wirken

Außerhalb denkmalgeschützter 
Bereiche oder bedeutender Stadträume

1

Verlängerung 
um max. 3 Monate

(nur in begründeten 
Ausnahmefällen)

4. – 6.  Monate1. – 3.  MonateFrist der BaugenehmigungZone



Leopoldstr. 46  Leopoldstr. 46  -- VG v. 14.01.08VG v. 14.01.08
planungsplanungs-- & bauordnungsrechtliche& bauordnungsrechtliche

VerunstaltungVerunstaltung



BaugerBaugerüüst mit und ohne Werbungst mit und ohne Werbung
-- Ohne WerbungOhne Werbung

keine keine 
Baugenehmigung Baugenehmigung 
erforderlicherforderlich
(Art. 1 Abs. 2 Nr. 5 (Art. 1 Abs. 2 Nr. 5 
BayBOBayBO))

Mit WerbungMit Werbung
Genehmigung Genehmigung 
als bauliche Anlage als bauliche Anlage 
erforderlicherforderlich



PlanungsrechtPlanungsrechtBaulinie hat gestalterische Baulinie hat gestalterische 
FunktionFunktion

-- BaugerBaugerüüst mit Werbung st mit Werbung 
ist eine bauliche Anlage die ist eine bauliche Anlage die 
die Baulinie die Baulinie üüberschreitet, berschreitet, 
dies widerspricht den dies widerspricht den 
Festsetzungen des Festsetzungen des 
einfachen einfachen BebPlBebPl. . 
((§§30 Abs. 3 BauGB)30 Abs. 3 BauGB)
-- Befreiung erforderlichBefreiung erforderlich
((§§ 31 Abs. 2 BauGB)31 Abs. 2 BauGB)
-- Befreiung liegt im Befreiung liegt im 
pflichtgempflichtgemäßäßen Ermessen en Ermessen 
der Stadtder Stadt
-- Befreiung ist mit dem Befreiung ist mit dem 
ööffentlffentl. Interesse vereinbar, . Interesse vereinbar, 
wenn z.B. das bauplanungswenn z.B. das bauplanungs--
rechtliche (grorechtliche (großßen) Ortsbild en) Ortsbild 
nicht beeintrnicht beeinträächtigt ist ?chtigt ist ?



Gestaltung (Gestaltung (BayBOBayBO))
„„Werbeplanen wirken aufgrund der Werbeplanen wirken aufgrund der 

üüberdimensionierten Einzelmotive, die berdimensionierten Einzelmotive, die 
jeweils die gesamte Plane ausfjeweils die gesamte Plane ausfüüllen llen 

erdrerdrüückend auf das Strackend auf das Straßßenbild und ihre enbild und ihre 
UmgebungUmgebung““

„„Aufgrund ihrer optischen Dominanz Aufgrund ihrer optischen Dominanz 
stufen sie das denkmalgeschstufen sie das denkmalgeschüützte tzte 

GebGebääudeude…… zum blozum bloßßen Werbetren Werbeträäger ger 
herabherab““



GrundvoraussetzungGrundvoraussetzung
-- Notwendiges BaugerNotwendiges Baugerüüst st --

Das Ortsbild wird regelmDas Ortsbild wird regelmäßäßig dann durch ig dann durch 
grogroßßflfläächige Gerchige Gerüüstwerbung stwerbung 
beeintrbeeinträächtigt, wenn am chtigt, wenn am AufstellungsortAufstellungsort
kein Baugerkein Baugerüüst erf. wst erf. wääre (Scheingerre (Scheingerüüst)st)
Nur im Zusammenhang mit einem ohnehin Nur im Zusammenhang mit einem ohnehin 
notwendigen Baugernotwendigen Baugerüüst und (nur) dann ist st und (nur) dann ist 
ein solch massiver Eingriff in die nein solch massiver Eingriff in die näähere here 
Umgebung gerechtfertigt. Umgebung gerechtfertigt. 
(tempor(temporäär, Situation durch notwendiges r, Situation durch notwendiges 
BaugerBaugerüüst vorgeprst vorgepräägt gt ……))



Anforderungen anAnforderungen an
BaugerBaugerüüste und Planen (Netze)ste und Planen (Netze)

Um einer unerwUm einer unerwüünschten nschten 
Hauptnutzung von Hauptnutzung von 
BaugerBaugerüüsten als sten als 
WerbetrWerbeträäger vorzubeugen, ger vorzubeugen, 
sind die Begriffe sind die Begriffe „„BaugerBaugerüüstst““
und und „„SchutzplaneSchutzplane““ restriktiv restriktiv 
auszulegen (auszulegen (s.os.o.).)
Die Notwendigkeit der Die Notwendigkeit der 
GerGerüüste und der Abplanung ste und der Abplanung 
ist nach Zweck, Grist nach Zweck, Größöße und e und 
Dauer im Antrag Dauer im Antrag 
nachzuweisennachzuweisen



Vor und nach der Vor und nach der 
GerichtsentscheidungGerichtsentscheidung



-- Denkmalschutz Denkmalschutz --
Ensemble Ensemble –– Altstadt Altstadt -- PrachtstraPrachtstraßßenen



PrachtstraPrachtstraßßenen



Grundanforderungen an das Grundanforderungen an das 
WerbeposterWerbeposter

-- Das Poster muss Das Poster muss 
grundsgrundsäätzlich mittig tzlich mittig 
zentriert in der zentriert in der 
GerGerüüstflstflääche hche häängenngen

-- Die Trauflinie des Die Trauflinie des 
GebGebääudes bzw. der udes bzw. der 
Nachbarschaft darf Nachbarschaft darf 
nicht nicht üüberschritten berschritten 
werdenwerden

-- Seitlicher Abstand Seitlicher Abstand 
mind. 1,0 mmind. 1,0 m

-- EGEG--Zone bleibt fZone bleibt füür r 
Eigenwerbung der Eigenwerbung der 
LLääden freiden frei

-- (Darstellung im Antrag)(Darstellung im Antrag)



Weitere Anforderungen Weitere Anforderungen 
Keine stKeine stöörende Hrende Hääufungufung

Nicht mehr als Nicht mehr als 
zwei Poster in zwei Poster in 
nnäächster chster 
UmgebungUmgebung



Keine EckwerbungKeine Eckwerbung



KeineKeine

-- 3 D Effekte3 D Effekte
-- Bewegte Bewegte 

Animation, Animation, 
BlinkwerbungBlinkwerbung

-- o. o. ä…ä…..



Gerüstwerbung bei 
Abbrüchen / Leerständen

Temporäre Werbung an 
Abbruchgebäuden setzt 
voraus:
Eine Genehmigung 
(Erlaubnis) für den 
Abbruch ist erteilt 
Der Abbruchbeginn ist der 
Abteilung HA IV/ 6 –
Werbeanlagen seitens des 
beauftragten 
Unternehmers schriftlich 
und mit Terminierung 
angezeigt
Die Genehmigung ist auf 
max. 4 Wochen begrenzt 
Ansonsten gelten die 
allgemeinen 
Voraussetzungen



-- BaustellengerBaustellengerüüste und ste und ––folienfolien --
Ein Umfeld fEin Umfeld füür anspruchsvolle r anspruchsvolle 

Werbung ?Werbung ?



Fotorealistische Darstellung der Fotorealistische Darstellung der 
FassadeFassade

--Ein Gewinn fEin Gewinn füür die Werbungr die Werbung--



PrinzregentenplatzPrinzregentenplatz
mit Plane und mit Werbung in mit Plane und mit Werbung in 

FassadennachbildungFassadennachbildung



Vorsicht!Vorsicht!
„„FotorealistischeFotorealistische““

Fassadennachbildung?Fassadennachbildung?



Residenz MResidenz Müünchennchen







Max II. Joseph und seine neuen Max II. Joseph und seine neuen 
GespielinnenGespielinnen





St. MichaelSt. Michael



Visualisierung in werbefreien Visualisierung in werbefreien 
Zeiten erforderlichZeiten erforderlich



PassepartoutplanePassepartoutplane



GanzverhGanzverhüüllungenllungen
GanzverhGanzverhüüllungen sind llungen sind 
ausnahmsweise zulausnahmsweise zuläässig, ssig, 
wenn:wenn:
Sich die Gestaltung in die Sich die Gestaltung in die 
QualitQualitäät des Stadtraums t des Stadtraums 
einfeinfüügtgt
Die Gestaltung das Bauwerk, Die Gestaltung das Bauwerk, 
die Stradie Straßße, den Platz oder e, den Platz oder 
geschichtliche Bezgeschichtliche Bezüüge ge 
thematisiertthematisiert
Produktwerbung Produktwerbung 
weitestgehend vermieden weitestgehend vermieden 
wirdwird
Ansonsten gelten die Ansonsten gelten die 
allgemeinen allgemeinen 
VoraussetzungenVoraussetzungen



3 Gewinner  !?3 Gewinner  !?
WerbewirtschaftWerbewirtschaft

Die Mehrausgaben schaffen ein angemessenes Die Mehrausgaben schaffen ein angemessenes 
Umfeld fUmfeld füür hochwertige Produkte r hochwertige Produkte 

EigentEigentüümermer
Willkommene Einnahmen wWillkommene Einnahmen wäährend der Bauzeithrend der Bauzeit

StadtbildStadtbild
Bessere Integration in den StadtraumBessere Integration in den Stadtraum



--Frechheit Frechheit -- SchSchöönheitnheit--
-- Herausforderung Herausforderung -- ChanceChance--



Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre r Ihre 
Aufmerksamkeit!Aufmerksamkeit!

Ludwig Semmler

HA IV / 6 

Denkmalschutz / Stadtgestalt


